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Compassiontraining und Tat-Ausgleich
D e r  W e g  z u m  M i t g e f ü h l

Aus der Sanktionsforschung ist bekannt, dass Strafen nicht zu einer Verhaltensän-
derung, sondern höchstens zu einer Verhaltensanpassung führen. Solange sich je-
mand beobachtet fühlt und die Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass auf jedes dissoziale
Verhalten empfindliche Strafen folgen, verhalten sich die Betroffenen regelkonform.
Die extrinsische Motivation der Strafvermeidung ändert jedoch nichts an der inneren
Einstellung und an der grundsätzlichen Bereitschaft Werte und Normen zu verletzen.

Die intrinsische Motivation andere nicht zu verletzen und sich prosozial zu verhalten
entsteht nicht aus Angst vor Strafe, sondern aus Mitgefühl. Mitgefühl wiederum ent-
steht, wenn jemand so intensiv mit den Folgen seines Verhaltens konfrontiert wird,
dass Betroffenheit und Erschütterung ausgelöst werden. Mitgefühl wirkt gewalthem-
mend und kann zu einer dauerhaften, intrinsisch motivierten, d. h. von einer äußeren
Verhaltenskontrolle und Sanktionsdrohung unabhängigen, Verhaltensänderung füh-
ren.

Da nur die Geschädigten authentisch Auskunft über die Tatfolgen und das Erlittene
geben und beim Gegenüber Anteilnahme auslösen können, müssen diese in den
Konfrontationsprozess eingebunden werden. Gleichzeitig lernen sie im geschützten
Rahmen des Tat-Ausgleichs ihre Angst vor den Aggressoren zu überwinden und
können ihre innere und äußere Lähmung überwinden. Sie fühlen sich dem Erlittenen
nicht mehr ohnmächtig ausgeliefert und lernen die Aggressoren von einer anderen
Seite kennen.

Die Inhalte der Fortbildung im Überblick:
 Die Entwicklung des Mitgefühls
 Ergebnisse der Sanktionsforschung
 Grundbedürfnisse als zentrale Handlungsmotivation
 Kommunikationstechniken: Vertiefungsfragen und Kontaktaussagen
 Wertschätzende Tat-Folgen-Konfrontation
 Phasen, Struktur und Rituale des Tat-Ausgleichs
 Umgang mit Rechtfertigungsstrategien
 Praxisbegleitung und Supervision

Dauer: 8 - 9 Tage (4x2 oder 3x3)                       maximal 16 Teilnehmer/-innen

Leitung: Thomas Grüner, Dipl.-Psychologe und HAKOMI-Therapeut. Gründer und
Leiter des Instituts für Konflikt-KULTUR in Freiburg.

Seit 1997 als Ausbilder für Mediation und Tat-Ausgleich in Deutschland,
Österreich und in der Schweiz tätig.
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Stimmen

Ich merke, der Tat-Ausgleich passt zu mir und meiner Rolle als Lehrerein. Ich erlebe,
dass ich viel zum Wachstum der Schüler beitragen kann.

In der Fortbildung habe ich erfahren, dass Konfrontation und Beziehung sich nicht 
ausschließen. Wenn ich Rückgrat zeige, wissen die Jungs und Mädels das zu
schätzen.

Persönlich bereichernd.

Hoher Praxisbezug.

Hochspannend!
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